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Kommunikationsbedarf	
„Die	Grenzen	meiner	Sprache	bedeuten	die	Grenzen	meiner	Welt.“	

	(Wittgenstein,	Tractatus	logico-philosophicus,	5.6)			

Foto:	WOCHE	Steiermark	Bild:	Forum	Ägyptologie,	www.aegyptologie.com	



Objektbereich:	Worüber	sprechen	wir?	

„Community	interpreting	is	where	the	action	is.“	(Harris	1995)		

Cartoon:	Mushin	Omurca	f.	Projekt	MedInt	



Über	wen	sprechen	wir?	
„...	und	wie	wer	das	gut	übersetzt	und	gut	
versteht,	das	ist	dann	eine	andere	Sache.“		

(Kukovetz	&	Sprung,	2009:	28)	

Foto:	WOCHE	Steiermark	



Von	den	Anfängen…	

Grafik:	Grbic/Pöllabauer	(2008:304)	



Beruf	–	Profession	–		Professionalisierung	

! 	Community	Interpreting	
! 	als	„emerging	profession“	(Mikkelson	1996)	
! 	als	„profession	in	search	of	its	identity“	(Roberts	2002)	
! 	„Schere	zwischen	Professionalisierung	und	Markt“	(Pöchhacker	
2002:25)	
! 	„vom	Aschenbrödl	zur	Prinzessin“	(Prunč	2017:22)	

! 	Modelle	der	Professionalisierung	(Tseng	1992,	Mikkelson	1996;	Pollit	
1997;	Pöllabauer	1998;	Grbic	1998;	Witter-Merithew/Johnson	2004)	



Phasen	der	Professionalisierung	

• Marktzugang	
• Berufsschutz	
• Honorierung	

Phase	1:	
Dereguliertheit	

• Berufsbild	
• Benennungen	

Phase	2:	
Konsolidierung	

• PraktikerInnen	
• TrainerInnen	
• KlientInnen	

Phase	3:	
Ausbildung	

• Lobbying	
• Ehrenkodizes	

Phase	4:	Verbände	

• Akkreditierung	
• Zertifizierung	

Phase	5:	Kontrolle	



Phase	I	–	der	Markt:	Unreguliertheit	

Grafik:	Ozolins	(2010:195)	
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Phase	2:	Benennungen	&	Profile	

„Zudem	herrscht	 eine	unübersichtliche	Bezeichnungspraxis	 für	 die	 so	
unterschiedlich	 Qualifizierten:	 ehrenamtliche	 Dolmetscher,	
Flüchtlingslotsen,	 Flüchtlingspaten,	 Gemeindedolmetscher,	
Integrationslotsen,	 Integrationsmentoren,	 Interkulturelle	 Begleiter,	
Kulturdolmetscher,	 Kulturlotsen,	 Kulturmediatoren,	 Kulturmittler,	
Sprachlotsen,	 Sprachmittler,	 Sprach-	 und	 Integrationsmittler,	 Sprach-	
und	 Kulturmittler	 –	 um	nur	 einige	 zu	 nennen.“	 (Tagungsankündigung	
Zwischensprachen).	

„We	do	not	use	the	term	community	interpreting	
but	simply	interpreting,	just	as	we	do	not	use	the	

term	‚salted	butter‘	because	all	our	butter	is	
salted.“	(Gentile	1997:117)	



Im	Dickicht	der	Benennungen	&	Profile	

Community	Interpreting	

Kommunaldolmetschen	
Interkulturelle	ÜbersetzerInnen	
Interkulturelle	DolmetscherInnen	

Interkulturelle	VermittlerInnen	

SprachmittlerInnen	

FachdolmetscherInnen	

Sprach-	und	
IntegrationsmittlerInnen	

GemeindedolmetscherInnen	

Grafik:	https://de.wikipedia.org/wiki/D-A-CHca	



Spannungsfeld:	Berufung	vs.	Beruf?	



Spannungsfeld:	Sprach-	und	Sachverständigung		

„Wenn	der	Dolmetscher	über	Asyl	
entscheidet.“	(Die	Presse,	6.5.2009)		
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Phase	3:	Ausbildung	

! 	Universitär	
! 	An	Universitäten	angegliedert	
! 	Durch	Volkshochschulen	
! 	Durch	Fachverband	
! 	Durch	Bedarfsträger	

! 	„Train-the-trainer“-Seminare	
! 	„Train-the-user“-Seminare	

„(...)	dass	verschiedene	Ausbildungsinitiativen	wie	
Pilze	aus	dem	Boden	schießen,	sodass	man	von	
einem	regelrechten	Schwammerlgulasch	reden	

könnte.“	(Iannone/Redl	2017:127l)	

Grafik:	https://de.wikipedia.org/wiki/D-A-CHca	



Herausforderungen	für	Ausbildungsträger	

! 	Sprachübergreifend/sprachenpaarspezifisch	
! 	Sprachenvielfalt		
! 	Heterogenität	
! „Oral	languages“	
! 	Zulassungskriterien	
! 	Prüfungsmodalitäten	
! 	Lern-	und	Kommunikationskultur	
! 	Qualifikationsprofil	der	TrainerInnen	
! 	Finanzierung	 Fotos:	Universitätskurs	Kommunaldolmetschen,	Universität	Graz		



Trends	in	der	Ausbildung	

! 	Modularisierung	
! 	Blended	Learning	/	e-learning	
! 	Theaterpädagogische	Ansätze	
! 	Zertifizierung	
! 	Telefon-	und	Videodolmetschen	

Fotos:	Universitätskurs	Kommunaldolmetschen,	Universität	Graz		
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Phase	4:	Verbände	

!  „Profession-oriented	networks“	(McDonough	2007:796)	
!  Berufsverbände	für	alle	
!  Fachverbände	

!  Öffnung	
!  Normierung	
!  Berufskodizes	

!  „Practice-oriented	networks“	
!  Soziale	Netzwerke	
!  „Stammtische“	

Foto:	Universitätskurs	Kommunaldolmetschen,	Universität	Graz		



Spannungsfeld:	“Laien”	–	“Profis”	–	“Professionalität”	

Foto:	Universitätskurs	Kommunaldolmetschen,	Universität	Graz		
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Phase	5:	Kontrollmechanismen	

!  Akkreditierung	
!  Zertifizierung	
!  Kontroll-	und	Schutzmechanismen	



Spannungsfeld:	Manipulative	Praktiken	

„Traduttore	-	traditore“	

Grafik:	adaptiert,	Trainingshandbuch	für	DolmetscherInnen	im	Asylverfahren,	UNHCR	Österreich	



Demokratische	Kultur	des	
Kommunaldometschens	(Prunč	2017:35)		

FORSCHUNG	 AUSBILDUNG	

ÖFFENTLICH-
KEITSARBEIT	 SOLIDARITÄT	



„In	einem	solchen	ethischen	Konzept	strebt	Translation	als	
trialogischer	Beitrag	zur	Enttarnung	von	Hegemonialisier-
ungsstrategien,	zur	Konfliktminimierung,	zur	Wahrung	der	
Menschenrechte	und	der	persönlichen	physischen	und	geistigen	
Integrität	des	Individuums	sowie	zur	Friedenssicherung	als	
bewusste	Alternative	zum	Krieg	der	Worte	(...).	Das	ist	das	Gewebe,	
aus	dem	Aschenbrödels	Schuh	gefertigt	ist,	mit	dem	sie	sich	als	
ebenbürtige	Prinzessin	neben	die	Prinzessin	Konferenzdolmetschen	
stellen	kann.“	(Prunč	2017:35)		
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